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ANTRAG Nr. 14/16 

nach § 17 GeschO 

 

Betr.: Pfarrer/innenwahl auf Ebene der Gesamtkirchengemeinde 

Eingebracht in die Sitzung der 15. Landessynode am       

A. Beschluss vom       

  Verweisung an       
 
B. Beschluss vom       

  Annahme: 

  einstimmig  

  mit Mehrheit 

  bei       Jastimmen,       Neinstimmen,       Enthaltungen 

  Ablehnung 

C. Antrag zurückgezogen 
am       

 

 
Die Landessynode möge beschließen:  
 
Der Oberkirchenrat wird gebeten, einen Änderungsvorschlag der Kirchengemeindeordnung und 
anderer Ordnungen einzubringen, so dass innerhalb von Gesamtkirchengemeinden durch 
Ortssatzung festgelegt werden kann, 
 

 dass die Pfarrstellen der Kirchengemeinden auf die Gesamtkirchengemeinde übertragen werden. 

 dass die Pfarrer/innenwahl durch den Gesamtkirchengemeinderat, auch wenn dieser verkleinert 
wird, erfolgt. 

 dass fakultativ der verkleinerte Gesamtkirchengemeinderat in unmittelbarer unechter Teilortswahl 
gewählt wird.  

 
Begründung:  
Eine Wahl der Pfarrer/innen auf Ebene der Gesamtkirchengemeinde ermöglicht die Aufteilung der 
pfarramtlichen Aufgaben nach Funktionen, bei gleichzeitiger Beibehaltung von Seelsorge-
zuständigkeit im Bereich von Parochien. 
 
Gerade angesichts der anstehenden Kürzungen, die die Pfarrpläne mit sich bringen, wird das 
Nachsteuern und gemeindeübergreifendes Handeln innerhalb eines Gemeinwesens immer wichtiger 
und durch diese Regelung erleichtert.  
 
Unmittelbare Teilortswahl: Es wird immer wieder argumentiert, das die Pfarrer/innenwahl durch ein 
Gremium erfolgen, das in unmittelbarer Wahl gewählt wurde, daher soll die Ortssatzung eine solche 
Wahl vorsehen können. Die unechte Teilortswahl ermöglicht, dass das Gremium einerseits von allen 
Kirchengenossen legitimiert ist und andererseits alle Kirchengemeinden der 
Gesamtkirchengemeinde in verkleinerten Gesamtkirchengemeinderat vertreten sind. 
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